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Antrag 

der Abgeordneten Susann Biedefeld, Florian von Brunn, Klaus 
Adelt, Harry Scheuenstuhl, Herbert Woerlein, Johanna Werner- 
Muggendorfer, Dr. Christoph Rabenstein SPD 

Kommunale Katzenschutzverordnungen – Ermächtigungsgrund-
lage im Landesstraf- und Verordnungsgesetz schaffen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, einen Gesetzesentwurf zur 
Schaffung einer Rechtsgrundlage im Landesstraf- und Verordnungs-
gesetz (LStVG) vorzulegen, durch welche die Gemeinden ermächtigt 
werden, Katzenschutzverordnungen zu erlassen. 

 

 

Begründung: 

Durch den Erlass von Verordnungen zur Kastrations-, Kennzeich-
nungs- und Registrierungspflicht freilaufender Katzen durch die Ge-
meinden könnte die Anzahl wildlebender Katzen verringert und erheb-
liches Tierleid verhindert werden. 

Laut Informationen des Deutschen Tierschutzbunds wurden deutsch-
landweit inzwischen in mindestens 352 Kommunen Kastrations-, 
Kennzeichnungs- und Registrierungsverordnungen für Katzen erlas-
sen (Stand: Juli 2016). Vor allem in Niedersachsen und Nordrhein-
Westfalen, aber auch in Brandenburg, Bremen, Hessen, Sachsen, 
Sachsen-Anhalt oder Thüringen tragen kommunale Katzenschutzver-
ordnungen zur Verringerung des Tierleids bei. Aufgrund einer fehlen-
den Ermächtigungsgrundlage im Landesstraf- und Verordnungsgesetz 
können derzeit in Bayern jedoch die Gemeinden keine Katzenschutz-
verordnungen erlassen. Wir fordern daher die Staatsregierung auf, die 
notwendige Rechtsgrundlage für kommunale Katzenschutzverord-
nungen im Landesstraf- und Verordnungsgesetz zu schaffen.  
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und 
Sport 

Antrag der Abgeordneten Susann Biedefeld, Florian von Brunn, 
Klaus Adelt u.a. SPD 
Drs. 17/12716 

Kommunale Katzenschutzverordnungen - Ermächtigungsgrund-
lage im Landesstraf- und Verordnungsgesetz schaffen 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Klaus Adelt 
Mitberichterstatter: Alexander Flierl 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Kommunale Fragen, In-
nere Sicherheit und Sport federführend zugewiesen. Der Aus-
schuss für Umwelt und Verbraucherschutz hat den Antrag 
mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 58. Sit-
zung am 12. Oktober 2016 beraten und mit folgendem Stim-
mergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Umwelt und Verbraucherschutz hat den 
Antrag in seiner 60. Sitzung am 24. November 2016 mitbera-
ten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Dr. Florian Herrmann 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Susann Biedefeld, Florian von Brunn, 
Klaus Adelt, Harry Scheuenstuhl, Herbert Woerlein, Johanna Wer-
ner-Muggendorfer, Dr. Christoph Rabenstein SPD 

Drs. 17/12716, 17/14454 

Kommunale Katzenschutzverordnungen – Ermächtigungsgrund-
lage im Landesstraf- und Verordnungsgesetz schaffen 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Inge Aures 

II. Vizepräsidentin 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet



Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet: Ich rufe Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage 1)

Von der Abstimmung ausgenommen sind die Nummer 2 und die Nummer 24 der Anla

ge. Das sind der Antrag der Fraktion FREIE WÄHLER betreffend "Bayerische Medien

vielfalt stärken: Marginalisierung des Regionalfernsehens entgegenwirken" auf Druck

sache 17/11720 und der Antrag der SPD auf Drucksache 17/11422 betreffend 

"Förderung des lokalen und regionalen Fernsehens", die gemeinsam mit dem Tages

ordnungspunkt 10 – das ist der Gesetzentwurf der Staatsregierung zur Änderung des 

Mediengesetzes – beraten werden sollen.

(...)

Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet: Jetzt folgt noch die Abstimmung über die 

Liste. Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der 

Fraktionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der SPD, 

der FREIEN WÄHLER und des BÜNDNISSES 90/DIE GRÜNEN. Gegenstimmen! – 

Sehe ich keine. Stimmenthaltungen? – Auch keine. Damit übernimmt der Landtag 

diese Voten.

Protokollauszug
89. Plenum, 08.12.2016 Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode 1

descendant::redner[beitrag/@typ='Aufruf TOP']/@link
http://www.bayern.landtag.de:80/www/lebenslauf/lebenslauf_555500000162.html


Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 89. Vollsitzung am 8. Dezember 2016



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 89. Vollsitzung am 8. Dezember 2016



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 89. Vollsitzung am 8. Dezember 2016



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 89. Vollsitzung am 8. Dezember 2016



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 89. Vollsitzung am 8. Dezember 2016



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 89. Vollsitzung am 8. Dezember 2016



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 89. Vollsitzung am 8. Dezember 2016



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 89. Vollsitzung am 8. Dezember 2016


	Deckblatt
	Initiativdrucksache 17/12716 vom 22.07.2016
	Beschlussempfehlung mit Bericht 17/14454 des KI vom 24.11.2016
	Beschluss des Plenums 17/14756 vom 08.12.2016
	Plenarprotokoll Nr. 89 vom 08.12.2016

